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Woher die Mode der rothen Sonnenschirme stammt
Nicht nur wer die französischen auch wer die deutschen

Bäder in den letzten Jahren besuchte wundert sich des ab
sonderlichen Geschmacks der Damen zumal der französischen
und englischen hochrothe Sonnenschirme zu tragen Es war
früher die Prärogative der Diener der Kardinäle in Rom
jeder trug auf dem Sprungbrett stehend einen roth baum
wollenen Regenschirm unter dem Arm um im Falle des
Regens das ehrwürdige Haupt seines Herrn beim Aussteigen
vor jeder Unbill der Witterung zu schützen

Heute sehen wir nur daß die Anzahl der rothseidenen
Sonnenschirme sich von Tag zu Tage steigert die Damen
in den Champs Elisees in ihren herrlichen Equipagen ele
gant hingegossen halten über ihrem Haupte ein rothes Dach
Zur Zeit der Promenade steht man die Alleen des Äois
de Boulogne roth durchleuchtet

Woher stammt diese höchst originelle Mode wer
brachte sie auf wer zur Geltung

Ja wer es nicht wüßte der könnte bis zum jüngsten
Tage darnach fragen und erhielte doch keine Antwort die
Anzahl der Rothen würde sich in Folge des Geheimnisses
nur noch mehr steigern und die Vermuthungen die bereits
darüber in Umlauf gesetzt sind noch wunderlicher werden

Wir stoßen auf einen Eingeweihten der Figaro giebt
uns den Schlüssel dazu und weil die Sache drollig genug
ist theilen wir sie zu Nutz unb Frommen der Damenwelt
mit Figaro gehörte zu Denen die der Geburt der rothen
Sonnenschirme beiwohnten kennt alle seine Verwandten und
Freunde ihre Geschichte und Genealogie

Bor sieben Jahren im April 1873 wo die öffentliche
Aufregung bei Gelegenheit der Wahlen ihren Höhepunkt
erreicht hatte unv zwei berühmte Persönlichkeiten die Herrn
Rönmsat und Barodet sich die Kandidatur streitig machten
erblickten sie das Licht der Welt Das Interesse das die
Wahlangelegenheiten damals überall Hervorriesen war so
allgemein daß ganz Europa seine Augen diesem Kampfe
der sich zwischen den beiden Rivalen und ihren Parteien
entwickelte zugewandt hatte Dennoch würde die allge
meine Bewegung dieser Debatte noch aufregender gewesen
jem hätte man ahnen können daß die rothen Sonnen
schirme eines Tages aus ihr hervorgehen würden

Um die Mitte jener Zeit da der Wahlkampf am hef
tigsten tobte war in einem der Salons des Faubourg
St Germain bei Madame de Florentin und deren Tochter
der Marquise von Tolbiac eine Soiree Alle Welt bethei
ligte sich sehr warm und lebhaft an dem Gespräch über die
Wahlen Jeder erklärte wohl verstanden daß Rsmu
sat der Sieger sein müsse Selbst Frau v K die stets
sehr wohl unterrichtete Dame bestätigte mit noch größerer
Sicherheit als die anderen daß Rsmusat mindestens mit
50000 Stimmen über seinen Gegner siegen würde Frau
v Tolbiac war die einzige welche schwieg wenigstens
über die Wahlen in der Fenstervertiefung mit zwei ihr
befreundeten jungen Prinzessinnen sitzend sprach und scherzte
sie scheinbar gar keinen Antheil an der allgemeinen Unter
haltung nehmend

Da auf einmal im Augenblick wo Herr v Ka
zum mindestens zehnten Male proklamirte daß alle Chancen
für Rsmusat wären wurde sie aufmerksam und rief mit
ruhiger aber lauter Stimme Herr v Ka ich wette
aus was Sie wollen daß Rsmusat geschlagen wird

Es sei, antwortete v K sehr vergnügt ich
nehme die Wette an und werde mein Lebenlang den Ge
genstand den Sie mir verehren sehr werth halten

Zwischen Lipp und Kelchesrand erwiderte die
Marquise währt s oft noch lange

Vierzehn Tage später am 27 April dem Tage der
Wahl waren Frau v Florentin und die Marquise zu
einem offiziellen Diner beim Gesandten v X geladen Die
Gesellschaft befand sich in höchster Aufregung durch die
Nachricht des Ministers des Innern der gemeldet hatte
daß die Anzahl der Stimmen für Barodet in stetem Wachsen
wäre Abends begegnet unser Berichterstatter Herrn
v Ka der ihm ganz befangen und übelgelaunt sagt
Das ist ein harter Schlag für Frankreich und für mich

denn ich habe meine Wette an die Marquise verloren und
weiß nicht wie ich mich derselben entledigen soll Fr von
Tolbiac ist keine Persönlichkeit der man einen Ring ein
Medaillon oder eine sonstige Bagatelle geben kann Ich
muß irgend etwas ausfindig machen das ihrer und meiner
würdig ist Möge Merkur und alle Götter mir beistehenI

Drei Wochen waren vergangen und die Marquise
harrte immer noch ihres Geschenks eines Abends sagte
sie zu einem der Herren Sie sind befreundet mit Herrn
v Ka sagen Sie ihm doch in meinem Namen daß es
mir scheint er sei schlecht erzogen denn es ist Sitte daß
eine verlorene Wette innerhalb drei Tagen bezahlt sein muß
Wenn er durchaus nichs findet waö er mir anbieten kann
bitte sagen Sie ihm daß ich wir einen Revolver wünsche

Der 24 Mai kam der Marschall wurde zum Präsi
denten ernannt Herr v Ka hatte noch nichts an Frau
v Tolbiac geschickt daher sie ihn auf der Straße nicht mehr
grüßte während ihre Mutter sich fragte ob für einen solchen
Verstoß gegen alle gute Sitte und Lebensart es nicht an
der Zeit sei ihn aus ihrem Salon zu verbannen

So weit war es endlich gekommen die Rache drohte
tragisch zu werden da geschah es daß eines Abends der
beauftragte Kartelträger in den Salon der Frau v Floren
tin eintrat wo ihm gleich zwölf Stimmen znschrieen Er
hat seine Wette bezahlt I Der Gegenstand ist entzückend
ganz reizend ja man muß Herr v Ka sein um eine
so originelle Idee sich zu ersinnen Frau v Tolbiac aber
nahm den Eintretenden bei der Hand und führte ihn an

Mittwoch den 11 August

einen Tisch aus welchem ein Kästchen von schwarzem Ma
roquin stand das in rothen Buchstaben die Aufschrift trug

NgMms lg Ng,rcjuise äs I olkiÄe Der Bürger Ba
rodet Deputirter der Seine Den 27 April 1873

Das Kästchen wurde geöffnet es war mit rothem At
las ausgefüttert und enthielt einen rothen Sonnenschirm
Derselbe war ein Kunstwerk hinsichtlich der Arbeit und des
feinen Geschmackes

Der Stiel war von Ebenholz mit dem Wappen und
der Chiffre der Marquise in Gold eingelegt Der Schirm
war mit einem Wort eines jener Bijoux wie man sie nur
in Paris verfertigt die Arbeit hatte volle sechs Wochen
gedauert

Da ich sagte die Marquise so sehr unhöflich gegen
Hrn v Ka war so will ich ihn dafür entschädigen
indem ich ihm sofort schreibe sie setzte sich nahm die Feder
und schrieb

Dem Bürger Barodet
zu Händen des Herrn Baron v Ka

Bürger ich beklage Deine Wahl aber ich adorire
Deinen Schirm Es geht so weit daß ich selbst nicht weiß
ob ich den Schirm zurückgeben würde um die Wahl zu
annulliren denn ich bin Frau und kein Wähler Nichts
destoweniger sei versichert daß ich Deinen Schirm nur gegen
die Republik und niemals gegen das schlechte Wetter ge
brauchen werde das würde ihn verderben Gruß
und Brüderlichkeit die Bürgerin Tolbiac

8 Ich bitte den Bürger Barodet daß er die
Güte habe dem Baron Ka zu danken daß er einge
willigt hat der Vermittler zwischen uns zu sein ich bin
ihm dafür sehr verbunden

Ein rother Schirm rief die Marquise indem sie die
Feder niederlegte Ich werde die einzige Dame in der Welt
sein die einen rothen Schirm hat Ich werde ihn morgen
bei dem Wettrennen nehmen und wir werden hören was
die Rothen sagen werden Sie that es und im Augenblick
wo der rothe Schirm in den Ställen des Jockey Klubs er
schien ertönten von allen Seiten Ausrufe der Ueberraschung
und Verwunderung der Bewunderung und des Tadels
Indeß die Damen hatten ihn gesehen und mehr denn eine
hatte sie um diesen rothen Schirm der einen rosigen Glanz
über die Trägerin warf beneidet Dennoch kam die Mode
nicht gleich auf es wagte keine das Signal dazu zu geben
selbst Frau v Tolbiac die sonst nichts fürchtet wagte es
doch nicht sich ihres scharlachrothen Bijou ferner zu bedie
nen er wurde sorgfältig verpackt wieder in das zierliche
Maroquinkästchen gelegt

So blieb das ausgesäte Korn lange Zeit still in der
Erde liegen jedoch nur um endlich die reichsten Früchte zu
tragen Die rothen Schirme mehrten sich von 1873 bis
1880 in erstaunlicher Weise und feiern seit dem April einen
durchschlagenden Sieg der dieser auffallenden Mode eine
lange Dauer verheißt

Die Kriegerdenkmäler in Trantenan
Den seit dem Jahre 1873 datirenden Bemühungen

des Dr Bernhard Paur zu Johannisbad ist es ge
lungen durch Beiträge aus Preußen Sachsen und Böhmen
einen Fonds zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Traute
nau für die in gemeinschaftlichen Gräbern ruhenden Gefal
lenen zusammenzubringen Er hat nunmehr durch Cirkular
vom 3 Juli 1880 Rechenschaft über die gesammelten Sum
men abgelegt Nach demselben sind die empfangenen Gelder
in der Trautenauer Sparkasse zinstragend angelegt und er
reichten am 1 Juli 1880 einschließlich der Zinsen den Be
trag von über 220 fl ö W Die Idee ein Kriegermonu
ment im Trautenauer Borstadtfriedhof Krieblitz auf die
Massengräber zu setzen wurde durch die 1876 erfolgte Auf
lösung dieses Friedhofes sowie desjenigen in der inneren
Sradt und durch die Verlegung und Vereinigung beider
Friedhöfe im Westen der Stadt unter der Gablenzhöhe
unausführbar Auf dem vorstädtischen Friedhofe standen 9
auf dem Stadtfriedhofe 4 militairische Denkmäler, darunter
auf ersterem eine Pyramide welche eine kaum noch lesbare
Inschrift des Inhalts hatte daß unter dem großen Grabes
hügel 42 preußische und gegen 400 österreichische Soldaten
ruhen Von den 13 Denkmälern sind 4 preußische und 8
österreichische das 13 ist das gemeinschaftliche dessen Er
richter nicht bekannt ist Diese Monumente waren bereits
dem Verfalle in wenigen Jahren wahrscheinlich dem Ver
derben preisgegeben Dr Pauer beschloß sie davor zu be
wahren und ließ sie im letzten Winter von den Friedhöfen
auf den Kapellenberg transportiren und im Mai aus festen
Grundmauern in passender Gruppirung theils 4 frei
theils an ver südlichen Frontmauer der Citadelle aufstellen
Diese Arbeiten waren schwierig sind jedoch ohne Beschädigung
der Denkmäler ausgeführt worden Im Juni wurde die
Restaurirung derselben vollzogen Die Kosten dieser Arbeiten
hat vr Pauer aus dem Monumentenfonds mit etwa 140 Gul
den ö W bestritten während mehrere Leistungen bei dieser
Translokation und Renovirung der Denkmäler ohne Entgelt
stattfanden Den Rest des Fonds beabsichtigt vr Pauer
als Erhaltungsfonds der 13 Denkmäler fortführen und mög
lichst durch weitere Spenden vergrößern zu lassen um viel
leicht auch noch die Gebeine die Asche der unten in der
Stadt Ruhenden zu ihren Denkmälern heraufbringen zu
lassen Diese Uebertragung ist kostspieliger wenn aber eine
oder die andere Familie eines daselbst begrabenen Angehöri
gen die irdischen Ueberreste desselben noch zu seinem Monu
ment zur bleibenden Ruhe aus ihre Kosten gebracht zu sehen
wünscht ist vr Pauer gern bereit die Besorgung dieses
Aktes der Pietät gewissenhaft zu übernehmen bezw die Aus
führung desselben streng zu überwachen Er richtet schließlich

1880

in seinem Cirkular die Frage an die Beitragenden zu dem
Monumentenfonds sowie an die Familien Verwandten und
Freunde der Beerdigten ob dieselben seine Disposition über
den Fonds und die Anordnung der Denkmälerübertragung
billigen und dazu nachträglich ihre Zustimmung ertheilen
und bittet sie ihm brieflich ihre diesfällige Erklärung zukom
men zu lassen k im Milit Wochen Bl

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 9 August 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

162 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn Ä 90 000 auf Nr 29793
2 Gewinne Ä 15000 auf Nr 1288 85560
2 Gewinne Z 6000 auf Nr 3830 32493
49 Gewinne von 3000 auf Nr 4728 8857 9018

10394 13388 14272 14812 17643 20989 21585 22718
26713 26758 28846 30144 34892 39664 40141 40956
42458 43744 46060 46617 47307 50607 53187 55013
60939 61653 62634 64148 64603 65192 66531 70258
70897 71370 73259 76736 77684 79622 81169 84377
84676 85142 88210 89074 92573 93054

52 Gewinne von 1500 auf Nr 3635 4279 5807
7368 7417 8371 14348 14710 15596 16193 17073
17094 17221 17609 19407 24740 26336 28122 30419
30703 32947 38029 41435 47418 49737 50498 50929
54698 57101 60070 60509 67648 67885 69170 70269
71414 77084 78107 78729 78965 79911 80712 84368
87525 87672 88318 88373 90479 90546 93009 93859
94284

86 Gewinne von 600 auf Nr 257 628 1824
2487 4469 7525 7612 7993 8600 8668 9464 9829
9978 10260 11191 11983 16301 16476 16875 17121
17414 18278 20963 21042 21312 22871 24364 24433
24674 24762 25171 25513 26992 28066 30622 33061
34243 36169 36310 36571 39126 41403 43511 43853
45522 47712 48235 49668 50950 51606 52533 54442
55348 58742 59031 61983 65567 67125 67288 69317
71643 73744 74641 74331 75668 76517 77419 78453
78926 78967 79350 81372 81457 81559 82173 82263
84911 84921 85016 85286 86202 87173 88758 92116
93131 94175
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i Seegang leicht Abends heftige Regenböe Gestern
und Nachts Regen Thau Früh Regen Nachts Regen

Nachmittags Regen Abends Regen Regnerisch

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
8 stürmisch s Sturm 10 starker Sturm 11 heftiger
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Während im Westen das Barometer wieder ziemlich rasch ge

stiegen ist dauert bei trübem vielfach regnerischem Wetter und
sinkender Temperatur über Centraleuropa die Abnahme des Lust
drucks fort Ein Gebiet niedrigen Luftdrucks über dem Nordsee
gebiete veranlaßt in Verbindung mit dem hohen Luftdruck im Süd
westen am Kanal stellenweise steise und stürmische nordwestliche in
Südwestdeutschland starke bis stürmische südwestliche Winde Seit
gestern sind in Deutschland fast überall Niederschläge gefallen be
trächtliche Mengen in Bayern Norwegen und Nordwestrußland find
außergewöhnlich warm

R A Deutsche Seewarte
Vermischtes

Am 6 dieses Monats fand auf dem Friedhofe in
Creuzburg in Oberschlesien eine einfache Gedächtnißfeier
zu Ehren des daselbst verstorbenen Gymnasialdirekwrs
vr Rehdantz statt Das von den zahlreichen Verehrern
ehemaligen Kollegen und Schülern desselben errichtete Grab
denkmal wurde durch eine einfache Feier geweiht bei wel
cher der Pastor Müller ein ehemaliger Kollege des Ver
storbenen eine kurze zu Herzen gehende Ansprache hielt
Das Denkmal selbst ein geschmackvolles Crucifix aus weißem
Marmor trägt außer dem Namen des Verstorbenen und
den üblichen Daten und außer der Widmung die Schrift
Citate Psalm 84 7 8 und 1 Corinther 13 8



Frankfurt a M Der frankfurter Uuglucks
fall eine Thomasaffaire In der Frankfurter
Zeitung wird über die Ursache der Explosion auf dem
Turnfestplatze die Ansichten mehrerer Sachverständigen mit

getheilt die auf den Verdacht hinauslaufen daß man es
hier nicht mit einem unglücklichen Versehen und einer ein
fachen Pulver Explosion zu thun hat sondern daß ein
Verbrechen ähnlicher Natur zu Grunde liegt wie es vor
Jahren in Bremerhaven der Welt Entsetzen einflößte Es
fei absolut unmöglich schreibt ein erfahrener Artillerie
Offizier daß ein Mörser sei er groß oder klein selbst wenn
man bei demselben nicht nur die Kammer in welche das
Pulver kommt sondern den ganzen Mörser mit Pulver
füllte und ihn mit einem Holzstopfen verstopfte in der Art
explodiren könne wie dies bei dem frankfurter Unglück ge
schehen fei er wolle jede Wette eingehen daß wenn man
irgend einen gleichartigen Mörser wie den gestern explo
dirten mit Pulver fülle und ihn zur Vermeidung von Un
fällen auf die Ferne hin durch einen elektrischen galvani
schen Strom entlade derselbe nur in mehrere Stücke zer
springen könne die nicht weit fortgeschleudert würden ein
zig und allein sei es dann möglich daß ein solches Geschoß
in 4 bis 5 Stücke zerspringe welche auf einige Fuß fort
geschleudert werden könnten Es seien ihm in seiner lang
jährigen Praxis mehrfach wie leicht denkbar, Fälle vorge
kommen bei welchen Geschosse in Folge übermäßiger Ladung
auch wegen mangelhaften Materials zersprangen aber nie
mals und in der ganzen Artillerie Literatur sei nie bekannt
geworden daß durch ein derartiges Springen von Geschossen
Stücke so weit geschleudert werden könnten wie dies that
sächlich bei dem Unglück auf dem Turnfestplatze der Fall
war Er behauptet daher daß einzig und allein die Mög
lichkeit vorhanden sei daß entweder von frevelhafter Hand
oder durch einen mangelhaft vorgebildeten Gehilfen des
Feuerwerkers eine Dynamit oder Nitroglhcerinpatrone in
den Mörser gelangt sei denn einzig und allein bei Spreng
geschossen welche mit derartigen Stoffen gefüllt seien wäre
die Möglichkeit vorhanden daß Stücke soweit geschleudert
würden wie dies in vorliegendem Falle geschehen sei Eine
von Professor Noirs in Mainz dem genannten Blatte über
sandte Mittheilung bestätigt Es ist nicht wohl denkbar
wie eine Sprengladung von nur 10 Loth gewöhnlichen
Schießpulvers jene furchtbare Explosion verursacht haben
sollte Mit nur 10 Loth gewöhnlichen Schießpulvers wäre
der Blechmörser ohne allen Zweifel einfach aufgerollt und

in wenigen größeren Stücken auseinandergefahren wenn er
dem Druck der Gase nicht hätte widerstehen können Der
Umstand indessen daß einerseits das Projektil von 5 Pfund
Leuchtkugeln dicht an der Explosionsstelle aufgefunden wurde
der Mörser aber wie die vielen Verwundungen beweisen
in zahllose Stücke und Stückchen zerschmettert worden ist
deutet mit zwingender Beweiskraft daraus daß der Mörser
mit einem dynamttähnlichen jedenfalls viel brisanteren
Sprengmittel wie gewöhnliches Schießpulver ist gefüllt
war Vermuthlich war der Mörser mit einer Mischung
die chlorsaures Kalium enthielt geladen vielleicht mit einer
schwarzen Mischung von Schwefelantimon mit chlorsaurem

Kalium Selbstverständlich deutet diese Annahme aus irgend
welche verbrecherische Absicht Ob es gegen das Leben des
Oberfeuerwerkers allein gemünzt oder ob ein teuflischer An
schlag gegen das Publikum intentirt war mag Sache nähe
rer Untersuchung sein

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich
in Großward ein beim Baue der Tenkeer Brücke Um
die äußersten Brückenpfeiler wurde eine tiefe Grube gegra
ben und hierbei die Erde so ungeschickt aufgeschüttet daß
die ganze ansgegrabene Masse einstürzte sechs Menschen
begrub und zwei gefährlich verwundete Da die Schuld an
dem Unglücke den Bauunternehmer trifft wurde gegen den
selben die Strasuntersuchung eingeleitet

Zerrüttete Vermögensverhältnisse waren Ursache
daß ein wiener Gelehrter von Ruf zu dem verzwei
felten Entschlüsse gebracht worden sein Leben am 2 August
ein freiwilliges Ende zu machen Karl Ritter v Hauer
k k österreichischer Bergrath und Vorstand des chemischen
Laboratoriums an der chemischen Reichsanstalt Mitglied
der naturwissenschaftlichen Gesellschaft der Bruder des Di
rektors genannter Anstalt des Hofrathes Dr Ritter von
Hauer hat sich am genannten Tage durch Genuß von
Cyankali vergiftet Zur gewohnten Stunde war der Berg
rath aus seiner Wohnung nach dem Laboratorium der
geologischen Reichsanstalt gekommen und kein Anzeichen ver

rieth seinem langjährigen Diener mit welch verzweifeltem
Entschlüsse sich sein Vorgesetzter trage denn durch beinahe
zwei Stunden beschäftigte sich der Bergrath mit verschie
denen chemischen Experimenten welche er auch zu der ge
wohnten Zeit beendigte Nachdem ihm hierauf der er
wähnte Diener bei dem Wiederanziehen des abgelegten
Rockes behülflich gewesen ersuchte Ritter v Hauer um ein
Glas Wasser welches von dem Laboranten eilig herbeige

schafft wurde Ohne daß Letzterer Etwas bemerkt hätt
schüttete der Bergrath wie man nachträglich konstatirte rasch
eine größere Quantität Chankali in das Wasser und leerte
alsbald diese Mischung bis zur Neige Nachdem er dann einige
Minuten wie nachsinnend stehen geblieben begann er plötz
lich zu schwanken und stürzte bald röchelnd zu Boden Der
Laborant welcher keine Ahnung von der eigentlichen Ursache
dieser sonderbaren Erscheinung hatte wendete vergeblich die
bei Ohnmachtsfällen übliche Hülfeleistung an Ritter v Hauer
gab vielmehr nach wenigen Augenblicken kein Lebenszeichen
mehr von sich Auch der nun rasch herbeigeholte Arzt
konnte nichts anderes mehr thun als den in Folge Ge
nusses von Cyankali eingetretenen Tod konstariren und die
Übertragung der Leiche in das allgemeine Krankenhaus an
ordnen Der Verblichene war ungefähr 50 Jahr alt ver
heiratet jedoch kinderlos Seine von Wien abwesende
Gattin wurde unverzüglich von dem schweren Schicksals
schlage der sie betroffen verständigt

Der Pracht des Welralls wie sich Se schaf
fellbemützie Majestät der Schah von Persien am liebsten
nennen hört hat es wieder einmal gefallen ihr Auge wohl
gefällig auf deu Occident zu richten und so entbot sie einen
Abgesandten aus dem Reich der Sonne in unsere Lande
damit dieser die abendländischen Uniformen zu Nutz und
Frommen der Soldaten des Königs der Könige studire
Ghulam Hussein Khan heißt der persische Abgesandte Er
ist seines Zeichens General und hat sogar ein militärisches
Werk natürlich in persischer Sprache geschrieben Es ist
ihm nebst der persischen Sprache nur arabisch und türkisch
geläufig die europäischen Sprachen sind ihm fremd doch ein
wenig französisch hat er sich zu eigen gemacht In seiner
Kleidung aber präjentirt sich der exotische General als ein
ganzer Europäer und hat er auch die beliebte Schaffellmütze
gegen den Cylinder umgetauscht was er bei der gegenwär
tigen Temperatur schließlich nicht bedauern wird Der
General welcher den Titel Zahib El Mulk Freund der
Regierung führt und da er bereits nach Mekka gepilgert
war sich auch Hadschi nennt befindet sich derzeit in Wien
Als sich ihm der persische Gesandte Neriman Khan als
Cicerone anbot Holle der General ein aus Teheran mit
gebrachtes Adreßbuch lachend herbei als ob er damit demon

striren wollte daß er eines Führers nicht bedürfe Man
sieht also daß der Abgesandte Sr persischen Majestät auch
über eine gute Laune verfügt

Mehr tücht Leute 24 30 I, mit g Z
finden fof Stellung kl Mrichstratze 6

Ein junger Kellner welches sich als
Portier eignet findet sofort g Stelle d

i HVsitÄlvr Trödel 9
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sof ort g es uch t gr U lrichstratze 26

Im Weißnähen geübte junge Mädchen w
gesucht Näh F Lmdeuheim Schmeerstr

Ich suche zum 1 Oktober ein tüchtiges
nicht zu junges Hausmädchen nur Mädchen
die gute Zeugnisse haben mögen sich melden

Frau Assessor
Magdeburgers 31 g

Gesucht zum 1 Oktober ein älteres an
ständiges Mädchen mit guten Attesten zur
Hausarbeit und Beaufsichtigung kleinerer Kin
der Wo zu erfragen in der Expedition
d Bl

Eine verheirathete Köchin für die Volks
küche gesucht Meldung bei Herrn 55
große Ulrichsstraße 24

Ein in Küchen und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen zum 1 Oktober gesucht

Prof Msenhardt Bernburgerftr 8 I
Zum 1 Oktober wird ein nicht zu junges

ordentliches Mädchen gesucht Zu erfragen
bis Freitag den 12 d M

Halle Mühlweg 17 I
Ein fleißiges ehrliches Mädchen wird für

Küche und Haus bei 36 A Lohn zum 15 d
oder 1 Sept gesu cht Klausthorstraße 14

Ich suche zum 1 Oktober ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit

Frau
Leipzigerstraße 92

Wegen Verheirathung des jetzigen Mädchens
suche zum 1 September eine gut empfohlene
Köchin welche Hausarbeit mit übernimmt

Lui seustratze 3
1 herrschaftl Köchin 5V Thlr Ge

halt und 1 Hausmädchen 34 Thlr
Gehalt finden 1 Oktober gute Stellen

Alles Nähere I
C isleveu Globstraße

Meldungen bald erbeten
Eine Aufwartung gesucht

Hermannstr 15 1 Tr
E zuverl unabh Aufw gef Henr iettenstr 1,1
Anst Aufwartung ges Fleischergasse 41 II r

Ein gew Schreiber mit schöner Handschr
und g Zeugnissen sucht Stellung Gefl Adr
unter W M 166 durch die Exped erb

Ein junges Mädchen welches im Nähen
nicht unerfahren sucht Stelle als Kindev
mädchen oder sür sonst leichte Arbeit

Böckstratze 13 im Hof 2 Treppen
Ein anst Mädchen von außerhalb welches

die Schneiderei erl hat sucht Stellung als
Stubenmädchen Näh Landwehrstr 3 i H II l

Eine herrschaftl Wohnung bestehend aus
6 heizbaren Stuben nebst allem Zubehör
Badestube Gas Wasserleitung ist p 1 Ok
tober zu vermietheu Karlstrcche 33 I

Eine schöne Wohnung 4 Stuben Kammern
und Zubehör Gartenpromenade sofort oder
1 Oktober zu beziehen Preis 110 H

Wörmlitzerstraße 30 Ludwig t
Die 3te Etage gr Ulrichstratze 12 ist

zu Michaeli zu vermiethen
Eine frenndl Wohnung 2 St nebst Zube

hör zu vermi ethen Königstraße 17
Eine herrschaftliche Wohnung

zu vermiethen Martinsberg 4
Zu erfr bei Herrn Ni 8i vr
Eine kleine Wohmmg sogt e ich

zn beziehen Lnöwigstraße 1
Eine Wohnung sogleich zn

beziehen Merstratze 1 und eine
herrs chaftlich e zum 1 Oktober

2te Etage Bahnhofstraße 2 zu vermiethen

3 Stuben 2 Kammern Küche Keller und
Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen

Mauergasse 2 I
Kranseustraße 3

GZ A WÄkKMZzMWS
mit Comptoir Niederlage und Pferdestall
event mit Dampfschornstein und geräumigem
Lagerplatz passend zu jedem Gewerke sogleich
oder später zu vermiethen Näheres

Möglicher Weg 1

Krausmftratze 3
sind 3 Wohnungen
zu270 resp 300 zum 1 Oktober zu v
miethen Näheres Möglicher Weg 1

1 K 1 K mm 1 Oktober u

ver

2 St 1
ziehen

1 K zum 1 Oktober zu be
kl Ulrichstraße 6 I

2 Stuben Kammer Küche zum i Oktober
zu beziehen Breitestraße 9

2 freundliche Wohnungen zu 60 u 42
zu vermiethen Spitze 33
Gr u kl Wohnungen verm Weingärten 18

Stube Kammer Küche an einzelne Leute
zu vermiethen Sckmeerstraße 35
Wohnung 1 Oktober v Pfännerhöhe 7k II I
1 St K K zu vermiethen Liebenane rstr 11

Stube 2 K K u Zub kl Rittergasse 2 I

Stuben zu vermiethen Schützengasse 5
Zu vermiethen Stube K K nach dem Hofe

heraus au einzelne Person Langegasse 25
Stube 2 K, K und Zubehör zu ve miethen

Fleischergasse 45

St K K Zub 1 Oktober beziehbar
Langegasse 22 Eing Deyboldsgasse 4 I

Eine Hof Wohnung mit Zubehör 60 H
1 Oktober zu vermiethen

Daselbst eine Hausmannsstelle sür ein Paar

einzelne Leute Leipzigerstraße 19
St u K zu vermiethen Geiststraße 23
Kl Wohnung paff für einz Perf 1 Okt

zu beziehen Leipzigerstraße 16 II
Möbl Wohnung mit oder ohne Pension

große Ulrichstraße 47 II

Möbl St K Bett 1 2 H alter Markt 9
Möbl Stube sof an H o D Parkstr 22 III

2 Herren f Logis alter Markt 3 H l I
Fr S tübchen an 2 Herren Parkstr 18 II
Gut möbl Zim mer Ch arlottenstr 2 III r
Logis m o o K alter Markt 27 Seiteng II
Frdl möbl Wohnung sof Moritzkirchhof 15

M öbl Wohnung Marien straße 8 II
Möblirte Wohnungen z 1 August

Sophieustra e 26
A nst S chlafstellen kl Sandberg 14 H II
Anst Schlafstelle Fleischergasfe 13 II

2 Schläfst mit Kost Pfännerhöhe 7d III
Anst Schlafstelle m K Töpferplan 2

Etue herrschaftliche Wohnung
lwird von ruhigen Miethern perU
II Oktober c zu miethen gesucht ö
I Gefl Offerten mit Preisangabe
I beliebe man bei Herrn

Eine Frau welche stets Hausmanns Woh
nung hatte sucht 1 Oktober eine Wohnung
oder Aufw unter befcheid Anfpr im Hanse
Adr erbeten Angustastraße 10 I

Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Da ich wöchentlich dreimal von Merseburg
nach Halle komme biete ich mich dem geehr
ten Publikum zu Botengeschästen an und
bitte Adressen bei Herrn Schleifer Stolze
am Markt abzugeben

Frau Schmidt Merseburg

16666 Thlr
sind gegen Sicherheit auszuleihen Reflekt
mögen ihre Adr unter Chiffre IM in der
Exp d Bl niederlegen

Mobelfuhrwerk UM
jeder Grötze Taubeugasse 1 6

Gute Pension für Schüler durch Hrn
Lehrer Rathhansgaffe 8

ÜUM
Entrve frei

Vorliiilßge Anzeige

IM IM z8 Illir
l

von der Kapelle des

König Karl XV aus Malmoe
Gestern den 9 Nachmittag eine blaue

Brille im Futteral von Trothe verloren
Der Finder erhält angemessene Belohnung

Königstraße 20d I
Eine Peitsche von der Bahn nach dem

grünen Hof verl Daselbst abzugeben

Todes Anzeige
Gestern Morgen entschlief nach kur

zem aber schwerem Leiden mein guter
Mann und unser sorgsamer Vater der
Maurer und Gasrohrleger

in seinem 52 Lebensjahre Dies seinen
vielen Freunden zur Nachricht Die
Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags
um 4 Uhr vom Sterbehause Mühl
berg Nr i aus statt

Halle a/S den 9 August 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Wittwe I
nebst 6 Kindern

Bezugnehmend auf vorstehende Todesan
zeige erlaube mir allen werthen Kunden meines
verstorbenen Mannes anzuzeigen daß ich das
Geschäft desselben weiterführe und bitte um
geneigte Aufträge welche nach wie vor prompt
und billigst ausgeführt werden

Wittwe 2K
Mühlberg 1 uud Mühlgasse 5

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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